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.Luwäi-K lM äöl' 1Vl8u8l:kuöit kMlz!"
Mt diesem sobönsri Oicnterworts Loks-vlr'» als

ktotto srotknet Z^rieAr. MZritSt in seinem

MM
eiue wunderbare R.eibe ^ussprüoks von Oictitsru uncl ?kllosovksn, unter denen die des Verfassers nicnt clie am wsuiAStsn
tiek durendaebten unä durcb ikre 'Wuckt packendsten siud. — „X^ulsusvkläxs sind es, clie I?risÄr. ürnst ASAsa die

Dogmen und Usucbslsisu 6er positiven t^sli^ionsn kükrt, okne dabei deren iunerstsu r?ern TU treLsu !" („Laustsius", Lerlio.)
Urust's „?r«!üs»Irsr»Lrövisr" will allen, die sick ikm zuwenden, in trüben Ltundsn ein tröstender, in Ltuudeu der

Ver^a^tbeit ein aulriclitendsr, «i krönen Stunde» sin begeisternder l?reund sein! — Ois asuv ^.UÄS-KS von IZrnst's
?rsiÄs»ksr»Lrsv!sr ist Aescbmücl-t mit ?orträts kervorraAsndsr (Fsistesksldsn und kostet «ander broscbürt nur 2 U,

in kockelsAantsin Lalon-Nnb^nd M 4.2ä

ebenso bei Vsr1od»»KS-, Sosd-sits-, Vsd»rtsts.KS-, -Iwdiläums- etc. I'sstlivkirvite».

Line Sammlung auserlesener keäichte unä Venksprüche im Seifte äer neuen Weltanschauung.

von ^MH'K
vas t?li6acktsbuck Äer freicieoker unä freireligiösen - km Lebetbuck für wooiiteo

KW Lelckeokbuck, glnis lzelooäers für V?ic!muiigeri geeignet.

vem 3nhalt unä äer Ausstattung nach eignet lich 5 ch o I I's iverk „Meine Sterne" in hervorragenäer weile -um rsuiilisa-
uvä rostsosodenk unä -war ebenso sn Erwachsene, wie an äie äer 5chule kntlailenen. — Möchten alle freunäe
äer Aufklärung unä äurch lie äer Versöhnung, suchen, in ihren Kreisen iür äie weiteste Verbreitung äieles wahrhaft

köstlichen Werkes ?u wirken.

Lin prächtiges Weihnachtsbuch allen Freidenkern!

estamem äes neuen 6iauben5
kin Lucki 6er Religion für freie Menlcken!

I^V^I^.» 1. Suok: Von üsr Rsliß-ion. L. Suod: Von äsr DrlcsnutQw. 3. IZuok: Von dem Lsksulltvisss.
1.1111<ÄiId> 4. Luod: Von äs» lZsdotsii. 15. Ruoli. Von äsr ?rsidkit



Zum 100. Geburtstage Heribert Raus (11. Febr. 1913) erschien dessen Gedichtesammlung unter dem Titel:

Ausgewählte Gedichte (Altes und Neues) VVN Heribert KtZU, Verfasser der „Neuen Stunden der Andacht"
„Evangelium der Natur", „Mozart", „Beethoven" u.

als ZubiliMMsmtsgave.
Der Sohn des Verfassers hat mit größter Sorgfalt eine Auswahl unter den Poesien getroffen, so daß wirklich nur das Beste
geboten ist, und wurde, um dem Buche einen besonderen Reiz zu geben, eine große Anzahl bisher noch ungedruckter Gedichte
des Verfassers von hohem Werte der Sammlung angegliedert, so daß das Buch, mit dem Bildnis des Verfassers, viel Neues bietet.
Was Heribert Rau für das Freidenkertum und für die freiteligiöse Bewegung war, bezeugen dessen epochemachenden Schriften,
besonders seine „Neuen Stunden der Andacht" und das schon in der 8. Auflage erschienene „Evangelium der
Natur". Seine Gedichte gehen in gleicher Richtung, atmen Begeisterung für alles Edle, Gute und Schöne, zeugen von
tiefem Gemüt, sind formvollendet und lehrreich für Alt und Jung. Das Buch in seiner eleganten Ausstattung eignet sich daher

ganz vesondes als Weihnachtsgeschenk für die Jugend und sür Erwachsene
und kostet in apartem modernen Einband trotz seines Umfanges nur M 3.S0

Wausteme ;um r Freiheit
Zusammengetragen aus philosophischen Neflerionen von p. v. froelick

I.Teil: „Liebe" das Fundament ^um Weltendan. Der Frauenwelt gewidmet. — 2. Teil: Äunkle Matter.
-iFtZlZUN Ueber den Gräbern. — Z.Teil: Höhere Ziele. — 4. Teil: Ueber die Freimaurerei.

367 Seiten 8°. klegant gebunäen lv. 3.S0

Diese „Bausteine" sind ollen freiclenkern cleutlcner Tunge gewidmet. Ein Gleichnis zu diesem herrlichen Buche dürfte nur in Larl Sckoll's

„lveive Sterne" oder kciu's „vicbterleben" gefunden werden, die Tausenden hohe Befriedigung, innere wahre Herzensfreude gewähren.

kssediMMk MerlMStZ röwmdßr Mein m 6411,

Der warme, streng objektive ?on äieser Lykrift gestattet, äass sie Hsävm liatüoliken überisioki, vercien kann, äer niobt blinä-

tivg« äie kiroklivbsn Dogmen als gegebene Wakrbeitsn Hinnimmt. Das kuvk biläst aber auok kür ^näersgläube, nalnentliob
kür ?röiäenksr eine sobät^baie Lade. AI

kspuÄnerpretW
gegen äss l/rei^enkettum

(in üsr Hrt üv« ^dr»ns.m » S»nt» V1»r»)

Mus Latirs ui 3 seilen von

(krot. X. er. koliust«', Niweksü)
so ?t»«llLs

(Bon der heiligen Macht d-r katholischen Priester)

g-hatt-n in Ainst-rhirning z«^ Primiz de» hochw.
Herrn »alttzasar «ottg-sandt Schnupf-rl 0.0.

mit zeitgemäßem Abschluß (Wahlaufruf) von ?»tsr Hilarius.
Nit 4»v»i.A: Slrtivvkiitä. ?>?,t»ridl«elloks ^on»ov«s v.8»lzdiu'll

Gin- «atir- in S Teilen von



Monistische Pädagogik
Von Gltgen Wolfsdorf. Preis brosch. I.so, gebunden 2 M

Mit dieser Pädagogik ist der Lehrer der freireligiösen Gemeinde Fürth i. B. einem längst weit über die Kreise des

Monistenbundes hinaus gefühlten Bedürfnis nachgekommen. Hier gibt ein durch Praxis geschulter Erzieher auf naturwissenschaftlicher
Grundlage den Aufbau und den Inhalt der monistischen Erziehung von der Geburt eines Kindes bis zur Kommunion oder Konfirmation.

Geheimrat Ostwald, Vorsteher des Deutschen Monistenbundes, schreibt hierüber:
Dieses Buch ist für Eltern bestimnt, welche ihre Kindcr im monistischen Sinne erziehen wollcn, und in zweiter Linie für solchc Lehrer, denen

eS wünschenswert und möglich ist, cinc solche Erziehung durchzuführen. Der Verfasser redet in frischer Sprache aus vielfältiger eigner Erfahrung, und
es ist ihm gelungen, seinen Gegenstand in höchst anregender und eindringlicher Wcisc darzustellen. Als besonders glücklichen und in vielen Einzelheiten
brauchbaren und förderlichen Gedanken darf man die allseitig durchgeführte Bezugnahme auf das biogenettfchc Grundgesetz bezeichnen, dessen Bedeutunz
für unscr Problem cocn jctzt von allen leiten erkannt und anerkannt wird. Die an Beispielen dargelegten Wege, den Kindern besonders schwierige
Kapitel der Ethik beizubringen, lassen sich fast ohne Ausnahme nicht nur billigen sondcrn loben. Im ganzen haben wir es hier also mit einem »or-
trefflichen Werke zu tun, das unsere Arbeit auf dem Neuland dcr monistischcn Kindererziehung eine vortreffliche Hilfe gewähren wird. '

Als erforderliche Ergänzung zu dieser „Monistischen Pädagogik" erschien soeben vom gleichen Verfasser:

Beispiele monist. Erziehung
Auch dieses Büchlein hat auf der kürzlich in Düsseldorf stattgefundenen Generalversammlung des „Deutschen Monistenbundes"
allseitige Anerkennung gefunden und ist für alle freidenkenden Eltern und Lehrer von gleich wichticher Bedeutung. — Preis 7S Pfg.

Lloube urilj Vernunft ^
-d-r Der gesunde Menschenverstand

Mit einem Anhange: M StN T^ftttMeNt
vom

römisch-katholischen Priester ^ssan Utsslisr
Mesliers „Testament" ist seit vielen Jahren vollständig vergriffen; zahlreich«

Aufforderungen, dieses vortreffliche Werk der Vergessenheit zu entreißen, sind wir
durch Herausgabe einer neucn Auflage nachgekommen und hoffen damit unseren
Freunden und dem „gesunden Menschenverstand", der Meslier über alles ging,
einen guten Dienst erwiesen zu haben. — Voltaire schrieb von Meslier: „Es gibt
zu wenig Mesliers und zu viele Spitzbuben!

Es unterliegt gar keinem Zweifel, daß die Neuausgabe von Mesliers
„Testament" in allen freidenkenden literarischen Kreisen berechtigtes und freudiges
Aufsehen erregen wird. Neben unserem „Freidenker -Brevier" Scholl's „Meine
Sterne" und Heribert Rau's „Hichterleven" wird auch Mesliers Werk dauernd
Platz finden in allen Familien, die den dogmatischen Kirchenglauben abgeschüttelt
haben, es wird sein und bleiben ein

vortresfliches 6e!chenkwerk auf Jahrzehnte hinaus!
Ausführliche Prospekte hierüber gratis nnd franko!

preis: brolck. 3 lv, eldg. gebuoäeo M 4.25

Lm, ^.xxsll au äsn LiLekok VVQ Tsxxlsr UQlZ. ässseil. Antwort vom katd. ?iarrer Otto Lok'w'g.'b

1vd»It: vi« sexuelle Rot üv» ?risster«. —vi« ?olxe» äes Xöiibst« — vie Holsen Svr 2diid»tssukkeblliiA.— vi« ^vtvort 6«« Lisviiots — 8ot>iussi»»rt.

Diese ü»s »ittliodv Hlonü uvck äio »oxnslls Hot ckes katbolisoksn Priesters bebanckolnckg krosokürs viril
m «je» vvitasten Kreisen bereoktigles ^ukseveii erregen. Diejemgev, ckiv dier eine pikante Dektürs mit sellsakionsliem llmt«r-
ßrrmä unä kabinvttLgvkvimuissoo ervs-rtsu, kommen »llerckiogs niobt auk ibr« kosten, cksv» cki« »« cken kisokok geriodtvtv»
Lriek» siuck vou sittlivkam Lrnst gstr»Zo» uvck krvi von aller lZkkvktdasolivrei.

Xdvr ck»s sexuelle IZlenck äsr Ii»tbvli8oke» Priester im In- nuck ^«sl»li«I« ist virklivb. xross u»ck niekts »ocksr««

bo-vvollt ckas kuok, »Is »il» V«it »nk «iss Ajckvrsiomx« ««6 V»»»t«rli«k» ««» A»Iid»t» »i»-nn»»i»«» «»<i »» ckia Xakbeba»^
«lSWvlbs» yütsovirk»». ^r»is I WlsrUj



MW von
vis ^atsac-tie. äass in xvsui^sli Zatrrsn gogoo Exemplars von HkiAl's „Sps.2iorKS.1iKS" vsrkautr wuräen, spriclrt vcikl
am destsn kür äen ausseroräsritlicnsv "Wert äissss Werkes. — ^.uf populär-vvisssnsckakrliLnsrn lZskists äürkrs ein solck
8. ^.nLs-KS Arosssr ^.bsat^ in äieser kurzen ?rist urierreicnt sein. Vrsis KO

Kelle Kugen! « «

freie Ledanken!
von

Lugen Voifsöork

Diese beiden Bücher, die L u g e n !v 0 l f s d 0 r f, der Lehrer dcr
freireligiösen Gemeinde in Fürth, den Kindern freidenkender Litern bietet,
erfüllen ein längstgefühltes Bedürfnis, Endlich haben wir einmal zwei Kinderbücher,

die von einem Manne geschrieben, der es in ganz hervorragender
weise versteht, in dcr Sprache der Kinder zu reden, der mit den Kindern ein
Kind ist. Hier ist alles Kraft, Klarheit, Selbstvertrauen. Liebevolle Versenkung

in dic Natur verraten mehrere Erzählungen und in anderen offenbart sich
des Verfassers eigentümlichste Kunst, den Kleinen durch vergleiche mit dem
täglichen Menschenleben das Verständnis mit der Natur zu' eröffnen. Aus
jeder Zeile erkennt man den Kinderfreund. Besonders bemerkenswert ist, daß
diese Lesebücher in der Schulklasse auf ihre Wirkung geprüft sind. Die Bücher
sind hübsch ausgestattet und zu dem billigen preise von nur je 75 Pf», durch jede
Buchhandlung zu beziehen. Sie dürften besonders denjenigen Litern
willkommen sein, welche keine Gelegenheit haben, ihre Kindcr in cinen frei-
religiösen Unterricht zu schicken.

Zwei Meihnachtsbucher für Kmber vom 8. bis 15. Lebensjahr ?rsis ksrtonisrt : s. 7ü ?5x.

Der Geburtenrückgang
eine Gefahr

Eine prinzipielle Untersuchung von Ihorvif Walsen
Preis 1 Mark

Schon beginnt sich die Literatur über den Geburtenrückgang in
Deutschland M mehren, schon häuft man Problcm auf Problem und Theorie
auf Theorie, schon bemühten sich Hygiene und Volkswirtschaft, da erscheint
ein Buch, das sich .kühn übcr, alle schwingt. Wo Gewaltiges anf dem

Spiele steht, da nützen nicht partielle Reformen, da bedarf cs „cincs Schnittes
ebenso tief als die Krankheit sitzt", — diese Devise hat sich der Verfasser zum
Prinzip genommen. Man fühlt: hier ist ein gewissenhafter Prosektor am
Werke, der mit der Gewandtheit und Hingabc des geschickten Anatomen die

krankhaften Stellen aus dem völkischen Organismus ausschält, der seine Resultate

prüft und abwägt und der mit weitblickender Diagnose die Konsequenzen
der völkischen Krankheit abmißt, Jn anmutiger Sprache entwickelt hier cin

freimütiger und unerschrockener Mann seine Erkenntnis mit so frappierender
Ueberzeugungskraft, daß niemand dieses kulturgeschichtlich interessante Dokument
unbefriedigt aus den Händen legen dürfte.

vom 5tanäpunkte äes Psychiaters.

Laisn von Dr. äs I-003tlZH (vr. <Ä. I^oiQsr).
^.11« psvckoloZiscneri, parkolvAiscrisri uncl msäisirnseneri
^situriAiZN uncl Aeitscririkrsri äes In- uncl ^.uslanäss lialzell
äissss 'Werk äes ank «äer Höne äsr moäsrnsn ^Vissensckakt
srsrisnäen Verfassers als eine Aan? nervorraAsnäs 8tuäis
de-sicnnst. ?rsi» 2 Nlsrk

Kokain U »NM UgÜM
VON

3 ü Q Ä 6 k kobsrt keiMllim
Lsrlin

Irr^ knappen, unrernalreriäsii ^.utsät^eri. vsräen kulturelle LLniläsrunAsn aus äsrn

Lirrsrüedsn aller Völker unä aller leiten KSAsbsn uncl ank äsn 'Wsckssl ?5viscrisn

Litte unä Littlienkeit unä äis SLNwactis Lasis unserer UoralKsssr?s ninKs^viessri. ?rsis »l 1.S0

Interessante Mpstweivcr
6me romische 5tuäie

?rsis « I.üV

Jn dieser Schrift wird der römischen Weiber
gedacht, die im Laufe der Jahrhunderte am
Hofe der Päpste eine besonders auffallende
Rolle gespielt haben. - Den Lesern wird sehr
bald einleuchten, inwieweit die Päpste de«
Titel „Heilig- Väter" wirtlich verdiente«.

von

k. k. Pros. 4. IiSllser

?roi» « I.Ü0


	Ein Weihnachtsbuch!

